
NOFV - Oberliga - Nord 

FC Hertha 03 - CFC Hertha 06

Ernst-Reuter-Stadion 
Sonntag - 16. Oktober 2016 - 14:00 Uhr

Zehlendorfer  Aufwärtstrend auch gegen Hertha 06? 
Jian Schleiff half 3 Punkte aus Wismar mitzubringen



 

NOFV Oberliga Nord 2016/17

TeBe zu Gast bei Hansa / Leichte Aufgabe für Altglienicke ?

P Verein SP S U N Diff. Tore Pkt.

1. CFC Hertha 06 7 6 0 1 12 18:6 18

2. SV Lichtenberg 47 7 5 1 1 16 23:7 16

3. VSG Altglienicke 7 5 1 1 8 15:7 16

4. FSV Optik Rathenow 7 4 1 2 13 21:8 13

5. FC Anker Wismar 7 4 1 2 6 17:11 13

6. Tennis Borussia Berlin 7 3 3 1 4 11:7 12

7. FC Hansa Rostock II 7 3 2 2 -1 15:16 11

8. FC Hertha 03 Zehlendorf 7 2 3 2 3 17:14 9

9. SV Victoria Seelow 7 2 2 3 1 15:14 8

10. FC Strausberg 7 2 2 3 -6 10:16 8

11. SV Altlüdersdorf 7 1 3 3 0 16:16 6

12. SV Germ.90 Schöneiche 7 1 3 3 -5 10:15 6

13. Malchower SV 7 1 2 4 -11 5:16 5

14. Grün-Weiss Brieselang 7 1 2 4 -12 8:20 5

15. FC Mecklenburg Schwerin 7 1 1 5 -14 8:22 4

16. 1.FC Frankfurt 7 0 3 4 -14 7:21 3

Stürzt ‚kleine Hertha‘ den Spitzenreiter?
Freitag: Sonntag:

SV Victoria Seelow - 
SV Lichtenberg   :      (    :    )

FC Hertha 03 - 
CFC Hertha 06   :      (    :    )

FC Strausberg-  
Malchower SV 90

    
  :      (    :    )

SV Altlüdersdorf -  
FC Anker Wismar

   
  :      (    :    )

Samstag:
FC Hansa Rostock II - 
Tennis Borussia

  
   :     (    :    )

FC Mecklenburg Schwerin - 
FSV Optik Rathenow

  
  :      (    :    )

1.FC Frankfurt -  
VSG Altglienicke

  
   :     (    :    )

SV GW Brieselang - 
Germ. Schöneiche   :      (    :    )



 

Liebe Fußballfreunde, 
  
z u m h e u t i g e n L o ka l d e r by g e g e n 
Tabellenführer CFC Hertha 06 begrüßen 
wir Sie ganz herzlich bei uns am 
Siebenendenweg. Ein ganz besonderer 
Gruß geht dabei an unsere Gäste, die 
nicht nur als stolzer Spitzenreiter 
anreisen, sondern natürlich auch als 
Erster wieder abreisen wollen. 

Dazu werden die Charlottenburger nach 
Lage der Dinge die volle Punktausbeute 
benötigen, kein leichtes Unterfangen, 
betrachtet man die Resultate der beiden 
letzten Aufeinandertreffen. Denn in der 
vergangenen Spielzeit blieben unsere 
Zehlendorfer zweimal siegreich (4:1, 3:0), 
und es verwundert kaum, dass sie diese 
Serie heute fortsetzen wollen. War es 
schon im Rückspiel eine harte Nuss (siehe 
im Innern des Heftes), so ist die Aufgabe 
heute noch wesentlich schwieriger, hat 
doch der Aufsteiger der letzten Saison 
noch einmal qualitativ zugelegt. 

So dicht liegen Niedergeschlagenheit und 
Aufbruchsstimmung beieinander. Hingen 
d i e K ö p f e d e r Z e h l e n d o r f e r 
Verantwortlichen und auch der Spieler 
n a c h d e r P a r t i e g e g e n d e n S V 
A l t l ü d e r s d o r f ( g l ü c k l i c h e s 3 : 3 -
Unentschieden) noch tief unten, herrscht 
nach dem überraschenden 2:1-Erfolg in 
Wismar und dem Einzug in die 3. 
Pokalrunde zwar nicht gerade Euphorie 
rund um das Otto-Höhne-Haus, aber eine 
Erleichterung ist schon auszumachen. 

Zur Personalmisere i s t schon an 
verschiedenen Stellen geschrieben 
worden. Aber für die, die vielleicht nicht 
die Möglichkeit haben, einen Blick auf 
die Homepage zu werfen, sei es nochmal 
zusammengefasst: Auf längere Zeit 
werden die Zehlendorfer nun auch noch 
a u f L u k a s B i n t i n g ( O P n a c h 
Meniskusschaden) verzichten müssen, 
ganz beendet ist die Saison wohl für 
Dennis Dombrowe (Kreuzbandriss) und 
Marco-Antonio Fortino (Knie). Da zudem 
Berkan Taz (1. FC Union) den Verein 
verlassen hat, wird die Personaldecke für 
Trainer Markus Schatte langsam dünn. 
Wie gut, dass wenigstens die (zweite) 
Sperre für Erdal Özdal abgelaufen ist. 
Zum letzten Mal fehlt heute Darius 
Niroumand wegen seiner Roten-Karte 
gegen den SV Lichtenberg. 

So heißt es für den schmalen Kader noch 
enger zusammenzurücken. Dass dies 
durchaus positive Kräfte freisetzen kann, 
bekam man in Wismar zu sehen, in der 
insbesondere im zweiten Abschnitt jeder 
für den anderen kämpfte und jeder 
g e w i l l t w a r, d i e F e h l e r s e i n e s 
Nebenmanns auszubügeln. 

Unterstützen wir unsere Mannschaft in 
dieser schwierigen Phase, leisten auch 
wir unseren Anteil daran, dass der Weg 
unserer Jungs in Kürze wieder in die 
Regionen führt, in denen man nichts zu 
fürchten hat. 

Mit sportlichen Grüßen 
  

Oliver Kellner

Zehlendorfer müssen enger 
 zusammenrücken

Kann ‚kleine Hertha‘ den Aufwärtstrend fortsetzen?



Einsatzzeiten
Saison 2016/17

NOFV-Oberliga Nord

aktualisiert am: 

1 Hinz Nico 630 min. + x ETW 100,00%
2 Ryberg Mike 630 min. + x Bank 100,00%
3 Schröder Robert 630 min. + x Bank 100,00%
4 Ademi Faton 629 min. + x Bank 99,84%
5 Warwel Niclas 538 min. + x Bank 85,40%
6 Hopprich Carl 472 min. + x Bank 74,92%
7 Niroumand Darius 432 min. + x Bank 68,57%
8 Zellner Marc 380 min. + x Bank 60,32%
9 Obst Maximilian 363 min. + x Bank 57,62%

10 Mentes Burak 360 min. + x Bank 57,14%
11 Robrecht Felix 300 min. + 2 x Bank 47,62%
12 Binting Lukas 282 min. + 1 x Bank 44,76%
13 Bokake-Befonga Rici 247 min. + 1 x Bank 39,21%
14 Gakpeto Efräim 214 min. + 2 x Bank 33,97%
15 Dombrowe Dennis 180 min. + x Bank 28,57%
16 Schleiff Jian 159 min. + 1 x Bank 25,24%
17 Özdal Erdal 142 min. + x Bank 22,54%
18 Fortino Marco-Antonio 134 min. + 1 x Bank 21,27%
19  Taz  Berkan 75 min. + 1 x Bank 11,90%
20 Agyei-Yeboah Samuel 41 min. + 3 x Bank 6,51%
21 Gärtner Paul 0 min. + 4 x ETW 0,00%
22  Günther  Eric 0 min. + 3 x ETW 0,00%
23 Sabanovic Benjamin 0 min. + 2 x Bank 0,00%
24 Vassiliadis Panagiotis 0 min. + 1 x Bank 0,00%
25 0 min. + x Bank 0,00%
26 0 min. + x Bank 0,00%
27 0 min. + x Bank 0,00%

501.10.2016      21:14 1 2 3 4

© Jürgen Hain

Teamstatistik der „kleinen“ Hertha 
- erstellt von Jürgen Hain -



Faton Ademi 7

Mike Ryberg 2

Efraim Gakpeto 1

Felix Robrecht 1

Rici Boake-Befonga 1

Burak Mentes 1

Robert Schröder 1

Berkan Taz 1

Niklas Warwel 1

Eigentor vom Gegner 1

3 Fragen an Eric Günther 
 
Hast Du Dir den Start 
in Dein erstes Jahr in 
der Männermann-
schaft so vorgestellt? 

Eric Günther:  
„Natürlich war mir 
klar, dass ich nicht 
als Favorit in das 
Torhüterrennen gehe. 
Diese Ansprüche darf 
ich als junger Spieler 
a u c h g a r n i c h t 
stellen. Wichtig ist 

für mich einfach, den Konkurrenzkampf 
a n z u n e h m e n , m i c h i m T r a i n i n g 
weiterzuentwickeln und die Atmosphäre 
aufzunehmen. Für mich ist es als jüngster 
Spieler im Kader schon toll, überhaupt 
Oberliga-Luft schnuppern zu dürfen.“ 

Was rechnest Du Dir dieses Jahr noch aus? 

Günther: „Natürlich möchte ich gern 
spielen, das wäre ja gelogen, wenn ich das 
nicht sagen würde, aber wenn der Trainer 
der Meinung ist, „Olli“ (Nico Hinz) ist zurzeit 
der richtige Mann für ihn, dann ist das eben 
so und auch völlig in Ordnung. Ich versuche 
halt in Trainingseinheiten und in den 
Testspielen meine Chance zu nutzen, um 
viel le icht im nächsten Jahr richtig 
angreifen zu können.“ 

Was glaubst Du, kann die Mannschaft 
dieses Jahr noch erreichen? 

Günther: „Im Pokal hängt es auch immer 
mit dem Losglück zusammen. Wir müssen 
einfach schauen, was die Lose so hergeben. 
Gerade im Pokal ist in einem Spiel immer 
alles möglich, und das haben wir ja schon 
im letzten Jahr gegen den Berliner AK 
gezeigt, was alles in uns steckt. Ich glaube, 
dass wir noch einiges erreichen können, 
müssen aber einfach von Spiel zu Spiel 
gucken. In der Liga war für uns wichtig, 
dass wir den Sieg in Wismar gelandet 
haben. Vielleicht kann sich durch diesen 
Erfolg eine Eigendynamik entwickeln, und 
dann stehen wir schneller wieder oben, als 
man denkt. Aber wir müssen jedes Spiel 
konzentriert angehen, denn sonst geht es 
auch ganz schnell wieder runter. Aber mit 
unserer Mannschaft ist es durchaus 
m ö g l i c h , n o c h e i n i g e s z u h o l e n . “                                                                                                                  
                          -Oliver Kellner-



 

Schiedsrichter 
Christoph Dallmann  

 
Assistenten 

Matthias Bastian 
Robert Kuligowski

FC Hertha 03 Zehlendorf



 

CFC Hertha 06

„Aufbruch in eine neue Ära“, lautet die Devise 
beim Charlottenburger FC Hertha 06. Nach fast 
vier, durchaus erfolgreichen, Jahren wurde 
Trainer Murat Tik bereits sechs Spieltage vor 
Schluss der letzten Saison von seinen Aufgaben 
e n t b u n d e n . T r o t z d e r v o r h a n d e n e n 
Unstimmigkeiten zwischen Verein und Trainer, 
hinterließ Tik doch riesige Fußstapfen an der 
Brahestraße – und seinem Nachfolger Hasan 
Keskin ein schweres Erbe. 

Beim Vorjahres-Elften wurde in der Sommerpause 
ein großer Umbruch vollzogen, gerade mal acht 
Akteure aus der vergangenen Spielzeit blieben im 
Kader. Allen im Verein war klar, dass sich das neu 
formierte Team erst noch finden muss. Die 
Findungsphase war allerdings überraschend 
schnell abgeschlossen. Nach der recht deutlichen 
0:3 Auftaktniederlage gegen Tennis Borussia 
(einem erklärten Aufstiegskandidaten) gewannen 
die Charlottenburger ihre nächsten sechs Spiele 
und durften schon am sechsten Spieltag als 
T a b e l l e n f ü h r e r a u f d e n R e s t d e r L i g a 
herabschauen.  

Leistungsträger aus der Vorsaison wie Kevin 
Lentz, Christian Siemund oder Omid Saberdest 
haben den Verein verlassen, doch dafür hat sich 
der CFC Hertha 06 entschlossen, jungen Spielern 
die Tür zu öffnen. Einige Erfahrene blieben als 
Grundgerüst, etwa die beiden Kapitäne Demircan 
Dikmen und Sebastian Ghasemi-Nobakht oder 
B e r k a n T ü r k e n . „ D a s s i n d u n s e r e 
Führungsspieler. Drumherum wollen wir junge 
Spieler einbinden“, erklärt der Sportliche Leiter 
Erkan Erdem. „Und das haben wir sehr gut 
hingekriegt, wir sind zufrieden mit dem Kader.“ 

Für die vielen jungen Neuzugänge zeichnet zu 
einem Großteil Trainer Keskin verantwortlich.  

Mit etlichen Spielern hat er auf seinen vorherigen 
Stationen bereits zusammengearbeitet. Keskin 
weiß also, wen der da unter seine Fittiche 
genommen hat. Obwohl der Trainer sehr 
realistisch bleibt: „Sicherlich gibt es bessere 
Mannschaften“, traut er seinem Team doch 
einiges zu. „Wir wollen jedes Spiel auf Augenhöhe 
bestreiten“, sagt Keskin.  

Vor allem die Offensive kann sich sehen lassen. 
Neben Routinier Ghasemi-Nobakht sorgt vor allem 
das libanesische Duo Ramy Raychouni, (von 
Tennis Borussia) und Hassan Salhab (von 
Germania Halberstadt) bereits für Furore. Es 
scheint tatsächlich so, dass bei unserem heutigen 
Gast der Aufbruch in eine neue Ära vollzogen ist. 

Heißen wir nun Trainer Hasan Keskin und seine 
Mannschaft im Ernst-Reuter-Stadion herzlich 
willkommen und freuen uns auf ein interessantes 
und faires Oberligaspiel 

-Jürgen Hain-

TOR 1 Charfeddine Cherif, Ferdinand Hahn, Yannick Lüdtke

ABWEHR 5 Karim Wael, 8 Max Konrad, 28 Yannick Masterlerz, 16 Duc Anh Nguyen, 
17 Berkan Türken, Sercan Konal, Munier Raychouni, Serkan Karasu,  
Tolunay Aydin, Bünyamin Capar

MITTELFELD 14 Ali Ayvaz, 4 Yilderim Kaan Bektas, 25 Ümit Cicek, 33 Demirkan Dikmen (C), 
7 Can Eryigit, 6 Marvin Kupfer, 21 Ramy Raychoumi, Hassan Burak Gevsek,  
Can Isikli, Ali Moghrabi

ANGRIFF 39 Hassan Salhab, 10 Sebastian Ghasemi-Nobakht, Samet Pala, Ergün Cakir

TRAINER Hasan Keskin 

CO-TRAINER Semih Keskin, Mesut Özcan

TW-TRAINER Oliver Hähne

MANAGER Günther Hartstock

PHYSIO Martin Miegel

SPORTLICHER-
LEITER

Erkan Erdem

BETREUERIN Birsen Keskin





 

F.C. Hertha 03 - CFC Hertha 06 3:0 (0:0) 

Zehlendorf's starke Schlussviertelstunde 
Das klare Ergebnis entsprach keineswegs dem 
Spielverlauf, denn die Gäste aus Charlottenburg 
erwiesen sich als hartnäckiger und unbequemer 
Widersacher. Die Zehlendorfer mussten sich 
gewaltig strecken und durften sich bei ihrem 
Torhüter Nico Hinz bedanken, der seinen Kasten 
sauber hielt. Die beste Chance im ersten Abschnitt 
hatten die Gäste, als Saberdest am Strafraum für 
Sapmaz auflegte, dessen Flachschuss aber Torhüter 
Hinz zur Ecke lenkte (35.). 
Trainer Schatte reagierte in der Halbzeitpause und 
brachte mit Kapitän Özdal und Efräim Gakpeto zwei 
frische Akteure ins Spiel. Je mehr aber die 
Zehlendorfer nach vorne agierten, desto häufiger 
bekamen die Gäste Räume. In der 50. Minute hatte 
Hinz einen ganz besonderen „Freund“ – die Latte“ 
verhinderte den Führungstreffer durch Ehm. Erst 
spät besannen s ich die Hausherren ihrer 
spielerischen Qualitäten und sie hatten das Glück 

auf ihrer Seite, als sich Warwel in der 77. Minute 
den Ball im Mittelfeld erkämpfte und sofort Gakpeto 
in den Lauf legte. Unaufhaltsam marschierte „Effi“ 
Richtung Tor und gab Torhüter Kitsos mit einem 
Flachschuss das Nachsehen. Der Bann war 
gebrochen. Vier Minuten vor Ende des Spiels wurde 
Warwels Schussversuch zwar geblockt, doch Mentes 
verwertete den Abpraller zum vorentscheidenden 
2:0. In der Nachspielzeit war es schließlich Warwel, 
der mit seinem Treffer aus spitzem Winkel für den 
Schlusspunkt verantwortlich war: 3:0! 

Hertha 03 spielte mit: Hinz - Thokomeni Siewe, 
Schröder, Dombrowe, Ryberg (46. Özdal) - Mentes, 
Niroumand, Aagaard, Top (89. Paul) - Robrecht (46. 
Gakpeto), Warwel 
Tore: 1:0 (77.) Gakpeto, 2:0 (86.) Mentes, 3:0 (90.+2) 
Warwel 

Zuschauer: 171 

CFC Hertha 06 - F.C. Hertha 03 1:4 (0:2) 

Effektive Zehlendorfer 
Zur tragischen Figur wurde Zehlendorfs ehemaliger 
Torhüter Ahmad Srais, der an allen vier Gegentoren 
nicht unerhebliche Aktien hatte. Zehlendorf hatte 
das Spiel unter Kontrolle, auch als Warwel in der 21. 
Minute das Feld verletzungsbedingt mit einer 
Kopfplatzwunde verlassen musste. In der 28. Minute 
wurde Srais, der sich viel zu weit vor seinem Tor 
aufhielt, mit einen fulminanten Schuss aus ca. 30 

Metern durch Agyei-Yeboah bezwungen. Der 
Schlussmann hatte sich noch nicht von diesem 
Schock erholt, da wurde er nur zwei Minuten später 
erneut Opfer seiner Stellungsschwäche. Der 
eingewechselte Gakpeto ließ einen Ball kurz 
abtropfen und Mentes jagte aus 25 Metern den Ball 
mit dem Außenrist in die Maschen. 
Die Charlottenburger drängten nach dem Wechsel 
auf den Anschlusstreffer. Doch in der 51. Minute 
machte Gakpeto dem Spuk ein Ende. Der Torjäger 
behielt gegen den herausstürzenden Srais Ruhe und 
Übersicht und zirkelte den Ball ins lange Eck. Vier 
Minuten später machte sich Mentes zu einem 
unwiderstehlichen Solo auf, seinen Torschuss 
konnte Srais zwar zur Seite abwehren, doch Ryberg 
konnte erfolgreich abstauben: 4:0! Dem besten Mann 
des Gastgebers, Kapitän Ghasemi-Nobakht, war es 
vorbehalten, für den Endstand zu sorgen: Er 
verkürzte auf 1:4 (62.). 

Hertha 03 spielte mit: Hinz - Thokomeni Siewe, 
Schröder, Özdal, Dombrowe - Mentes, Niroumand, 
Obst, Ryberg (63. Top) - Warwel (21. Gakpeto), Agyei-
Yeboah (85. Voigt) 
Tore: 0:1 (28.) Agyei-Yeboah, 0:2 (30.) Mentes, 0:3 (51.) 
Gakpeto, 0:4 (55.) Ryberg, 1:4 (62.) Ghasemi-Nobakht 

Zuschauer: 98

 So lief’s letzte Saison



Die Hinrunde im Überblick  

Freitag, 05.08.2016 / 19:45 Uhr 
FC Hertha 03 - FC Strausberg     1:1    (0:0) 

Samstag, 13.08.2016 / 14:00 Uhr     
FC Meck.Schwerin - FC Hertha 03       4:4   (4:1)     

Freitag, 26.08.2016 / 19:45 Uhr 
FC Hertha 03 - 1. FC Frankfurt        5:1   (2:1) 

Samstag, 10.09.2016 / 14:00 Uhr 
SV GW Brieselang - FC Hertha 03      3:2   (1:0)   

Samstag, 17.09.2016 / 14:00 Uhr 
SV Lichtenberg 47 - FC Hertha 03  1:0  (0 :0)   

Freitag, 23.09.2016 / 19:45 Uhr 
FC Hertha 03 - SV Altlüdersdorf   3:3  (2:2)        

Samstag, 01.10.2016 / 14:00 Uhr 
FC Anker Wismar - FC Hertha 03  1:2   (1:0) 

Sonntag, 16.10.2016 / 14:00 Uhr 
FC Hertha 03 - CFC Hertha 06   :    (  :  )         

Samstag, 22.10.2016 / 15:00 Uhr 
Germ. Schöneiche - FC Hertha 03        :    (  :  )  

Sonntag, 30.10.2016 / 14:00 Uhr 
FC Hertha 03 - VSG Altglienicke  :    (  :  ) 

Samstag, 05.11.2016 / 13:30 Uhr 
Optik Rathenow - FC Hertha 03  :    (  :  ) 

Sonntag, 20.11.2016 / 14:00 Uhr 
FC Hertha 03 - Malchower SV   :    (  :  )  

Freitag, 25.11.2016 / 19:30 Uhr 
Tennis Borussia - FC Hertha 03   :    (  :  )  

Sonntag, 04.12.2016 / 14:00 Uhr 
FC Hertha 03 - SV Victoria Seelow  :    (  :  )  

Sonntag, 11.12.2016 / 13:00 Uhr 
FC Hansa Rostock II - FC Hertha 03  :    (  :  ) 



Fußball in den nächsten Wochen 

Samstag nach Schöneiche, 
dann kommt Topfavorit VSG Altglienicke 

Am kommenden Samstag (22. Oktober 2016) empfängt der SV Germania 90 Schöneiche 
unsere Zehlendorfer um 15:00 Uhr (!) zum nächsten Punktspiel. Bisher lohnte sich die 
kurze Reise an den Stadtrand für unser Team: 1:0 und 2:0 lauteten die Resultate der 

letzten zwei Jahre aus Berliner Sicht. 
In 14 Tagen (30. Oktober 2016, 14:00 Uhr) folgt dann das nächste Lokalderby gegen den 

Topfavoriten der Liga: VSG Altglienicke. Der Aufsteiger, gespickt mit erstklassigen 
Fußballern, u. a. Union-Legende Torsten Mattuschka und den beiden Ex-Zehlendorfern 

Louis-Nathan Stüwe und Marcel Czekalla, strebt einen Durchmarsch in die Regionalliga 
an. Ein Fußballleckerbissen, den man sich nicht entgehen lassen sollte.

2.Herren – Kreisliga A-2.Abteilung 
Die bisherigen Spiele: 

Die nächsten Spiele: 

Sa., 20.08.16 Borussia Pankow FC Hertha 03 II 0:2 (0:1)

So, 28.08.16 FC Hertha 03 II Berliner TSC 1:6 (0:4)

So., 04.09.16 Nordberliner SC II FC Hertha 03 II 0:2 (0:1)

So., 18.09.16 SC Union 06 II FC Hertha 03 II 2:5 (1:3)

So., 25.09.16 FC Hertha 03 II CSV Olympia 3:1 (2:0)

So., 02.10.16 Schmöckwitz-Eichwalde FC Hertha 03 II 2:2 (0:2)

So., 16.10.16 12:15 Uhr FC Hertha 03 II Westend 01 Siebenendenweg

 Sa., 22.10.16 15:30 Uhr Türkiyemspor II FC Hertha 03 II Blücherstr.

So., 06.11.16 12:15 Uhr FC Hertha 03 II 1.Traber FC Siebenendenweg

Sa., 12.11.16 14:30 Uhr 1.FC Marzahn FC Hertha 03 II Geraer Ring

So., 20.11.16 12:15 Uhr FC Hertha 03 II Berliner Amateure Siebenendenweg

So, 27.11.16 14:15 Uhr BSV 92 FC Hertha 03 II Stadion Wilmersdorf

 So., 04.12.16 12:15 Uhr TuS Makkabi II FC Hertha 03 II Siebenendenweg

So., 11.12.16 10:45 Uhr SV Adler FC Hertha 03 II Körtingstr.

So., 18.12.16 12:15 Uhr FC Hertha 03 II BFC Preussen II Siebenendenweg



Gutschein für ein Freigetränk 

(Bier,Cola,Fanta,Wasser 0,2 l) 


pro Person nur 1 und bei Vorlage 

des Programmheftes!

Taverna Levkos Pyros / Hildburghauser Str. 115

12209 Berlin


Telefon: 030-720 12 866


